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Benefizkonzert zum 75-jährigen Bestehen der Bundespolizei
Große Orchesterwerke treffen auf Rock und Pop

(v. l. n. r.): PHK Mike Heckersbruch, POR Richard Köster, stellvertretender Dienststellenleiter, und PHK Jan Müller, verantwortlich für 
die Sicherheit der Veranstaltung. Bericht auf Seite 6
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Gesundheit im Alter
Forum Senioren Meckenheim stellt am 14. Oktober gesundheitliches Frühwarnsystem vor

Erfolgreiche Herzkissen-Aktion in Meckenheim
Am Ende des Tages konnten 160 Kissen gezählt werden. 

Jedes einzelne Kissen wurde in 
liebevoller Handarbeit gestaltet 
und hergestellt

Viele fleißige Hände - am Ende wurden 160 Kissen fertiggestellt

Mehr als 30 Teilnehmerinnen haben 
am 22. August in der Meckenheimer 
Friedenskirche Herzkissen angefer-
tigt. Zu der Aktion hatte die evange-
lische Kirchengemeinde aufgerufen 
und Räumlichkeiten, Stoffe und Füll-
watte zur Verfügung gestellt. Viele 

Teilnehmerinnen haben darüber hi-
naus noch Material gespendet. Sie-
ben Stunden lang wurde gebügelt, 
zugeschnitten, gefüllt und genäht. 
So konnten am Ende des Tages 160 
fertige Kissen gezählt werden.
Diese besonderen Kissen können 
sich Brustkrebsbetroffene nach einer 
Operation unter den Arm legen, um 
den Druck auf die Operationsnarbe 
zu minimieren. Die fertigen Kissen 
werden jetzt an Krankenhäuser, gy-
näkologische Praxen und auch direkt 
an Betroffene verschenkt.
Viele Teilnehmerinnen und auch das 
Café Landlust hatten Kuchen ge-
spendet, und so wurde an diesem 
Tag nicht nur Gutes getan, sondern 
die Teilnehmerinnen hatten auch 

Gelegenheit für nette Gespräche 
und Fachsimpelei. Die Anregung 
der Teilnehmerinnen, ähnliche Ak-

tionen öfter anzubieten, haben die 
Organisatorinnen aufgenommen 
und planen schon für das Jahr 2027

Frühwarnsystem EWS

Einen „Erste Hilfe Kurs“ haben 
schon viele Menschen absolviert, sei 
es beim Führerscheinerwerb, in der 
Schule oder während des Berufsle-
bens. Er ist eine wichtige Grundlage 
dafür, Sofortmaßnahmen in akuten 
Situationen ergreifen zu können.
Aber kann man bedrohliche gesund-
heitliche Situationen auch schon im 
Vorfeld, bevor sie eintreten, recht-
zeitig erkennen?
Das Forum Senioren Meckenheim 
(FSM), bietet in Zusammenarbeit 
mit den Alltagshelfern Eifel-Rhein-
Sieg (AH) aus Rheinbach am 14. 
Oktober im Caritashaus in Me-
ckenheim eine Informationsver-
anstaltung zum Frühwarnsystem 
„EWS“ an. In der Medizin steht 
„EWS“ für Early Warning Score. Es 
handelt es sich um ein standardi-
siertes Punktesystem, welches im 
Gesundheitswesen (in Kranken-
häusern und im Rettungs- und 
Pflegedienst) eingesetzt wird. Es 
dient dazu, eine akute gesund-
heitliche Verschlechterung eines 
Menschen frühzeitig zu erkennen, 
noch bevor ein lebensbedrohli-
cher Notfall (oder ein Herz-Kreis-
lauf-Stillstand) eintritt.

Ein Notfall bzw. eine akute Ver-
schlechterung des Gesundheitszu-
standes kündigt sich in vielen Fäl-
len an. Das Frühwarnsystem „EWS“ 
kann bei der Entscheidungsfindung 
unterstützen, ob ein Arztbesuch 
ratsam oder sogar das Rufen eines 
Rettungswagens notwendig ist.
Die Inhalte der Informationsveran-
staltung übermittelt die examinierte 
Krankenschwester, langjährige Pfle-
geleiterin und geschäftsführende 
Inhaberin der Alltagshelfer Vanessa 
Novobrda. Beispiele aus der Praxis 
ergänzen ihren Vortrag.
14. Oktober 
um 15 Uhr im Caritashaus, 
großer Saal EG 
(barrierefreier Zugang)
Am Kirchplatz 1, 
53340 Meckenheim
Mitglieder des FSM und der All-
tagshelfer zahlen 3 Euro, Nichtmit-
glieder 7 Euro (zahlbar vor Ort). 
Die verfügbaren Sitzplätze werden 
in der Reihenfolge des Eingangs 
der Anmeldungen bis spätestens 
12. Oktober vergeben. 
Anmeldungen per Mail 
info@forum-senioren-meckenheim.de 
oder info@fbw-meckenheim.de
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Das Reisefieber wird wieder 
geweckt - die beliebte Vortrags-
reihe „das-kaleidoskop" start-
et in die neue Saison. Bis zum 
Frühjahr 2027 folgen wieder 
die besten Referenten und Wel-
treisenden der Einladung von 
Veranstalter Michael Neißen 
und präsentieren ihre Länderre-
portagen und Abenteuer auf der 
großen Kinoleinwand.
Am Montag, den 28.09.26, ist 
der bundesweit bekannte Foto-
graf Reiner Harscher mit seiner 
neuen Reise-Reportage „Norwe-
gen" Gast im Kinopolis Bad Go-
desberg (Moltkestr. 7-9, 53173 
Bonn). Ab 19.30 Uhr führt er die 
Besucher mit spektakulären Bil-
dern und fesselnden Geschicht-
en auf der Leinwand durch die 
Fjorde in die Arktis.
Die schönsten und berühmtesten 
Fjorde, ein großartige Natur, far-
bige Küstenstädte wie Bergen, 
Alesund oder Trondheim, die wil-
dromantischen Lofoten im Som-
mer und Winter und schließlich 
die Gletscher Spitzbergens: 
Durch das große Nordland Nor-
wegen reist der Fotograf und Fil-
mer Reiner Harscher mit Schiffen 
der Hurtigruten, mit Wohnmobil 

	 Anzeige

Norwegen hautnah
Vortragsreihe „das-kaleidoskop“ startet am 28.09.26 im Kinopolis Bad Godesberg 
in die neue Saison

und Zelt. Er bringt seine Zuschauer 
auf der Leinwandreise zu den schön-
sten Plätzen, wo er als Fotograf vor 
40 Jahren seine Kariere begann. 
Plätze, die er in den letzten Jahren 
immer wieder intensiv erlebt, gefilmt 
und fotografiert hat.
Der Weg führt teilweise auch ent-
lang der Hurtigrute durch die wilde 
Schönheit der berühmten Fjorde zum 
Nordkap und schließlich hinein ins 
Eis der Polar-Region Norwegens.
Die Mitternachtssonne im Sommer 
und magische Nordlichter verzau-
bern das Fjordland gleichermaßen. 
Auf vielen Reisen hat Reiner 
Harscher malerische Szenen einge-
fangen und zeigt sie seinen Zus-
chauern auf großer Kinoleinwand. 
Da entfaltet sich an steilen Felsen, 
dort wo Lappland im Meer endet, die 
Natur in üppiger Form. Hier nutzen 
Papageitaucher, Tölpel und Lummen 
den kurzen Sommer, um zu tausend-
en in regelrechten Vogelhochhäus-
ern ihren Nachwuchs groß zu ziehen. 
Von der Steilküste des Nordkaps 
geht die Reise zu den Inseln des ho-
hen Nordens, nach Spitzbergen. Da 
sind kalbende Gletscher und Rich-
tung Nordpol erstreckt sich die ein-
same Welt aus Eis. Hier jagt der König 
der Arktis, der Eisbär, das größte 

Landraubtier unseres Planeten.
Eintrittskarten für diese fasz-
inierende „Reise im Kinosessel" 
sind unter www.kinopolis.de/
bn sowie an den Kinokassen des 

Kinopolis erhältlich.
Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de 
Am 09.11.2026 heißt das Rei-
seziel im Kinopolis „Namibia".

Fotos: Reiner Harscher
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Evangelische Kirchen- 
gemeinde Meckenheim
Gottesdienste & Veranstaltungen in der 
Friedenskirche, Markeeweg 7

Pfarrer Michael Maxeiner überreicht Sitzfußball-Tisch 
an das Sozialpsychiatrische Zentrum (SPZ) Meckenheim 

Pfarrer Michael Maxeiner im Spiel mit einer Besucherin des SPZ 
unter Beobachtung von Mitarbeitenden und Besuchern des SPZ 

Sportlich ging es zu im SPZ Mecken-
heim. Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Marien und St. Johannes 
der Täufer spendeten einen Sitzfuß-
ball-Tisch, der natürlich aus sofort 
zum Einsatz kam. 
Bewegung ist wichtig und gesund-
heitsfördernd. Am besten dabei ist 
es, wenn Bewegung auch noch Spaß 
macht und auch Ungeübte aller Alters-
klassen daran teilnehmen können. 
Genau da setzt der Sitzfußball-Tisch 
an. In einer gemütlichen Sitzhaltung 
versucht man einen kleinen Ball 
zwischen die Stuhlbeine des Ge-
genübers ein Tor zu schießen. Wie 
beim richtigen Fußball spielt man 
hier mit den Füßen auf ein kleines 
Tor mit Tornetz, allerdings ohne 
Fußballschuhe. Es ist ein als kurz-
weiliger Zeitvertreib und begeistert 
Jung und Alt, egal ob Indoor oder 
Outdoor. Ob beim 1-gegen-1 Duell 
zwischen TagesstättenbesucherIn-
nen oder als Abwechslung bei der 

Kinderbetreuung, der Anwendungs-
bereich ist sehr vielfältig und passt 
dabei genau ist das Profil des SPZ, 
denn hier werden Menschen aller 
Altersklassen in psychischen Krisen 
begleitet. 
Pfarrer Maxeiner ließ es sich bei der 
Übergabe des Spielgerätes natürlich 
nicht nehmen, selber Fuß anzulegen 
und forderte die Besucher des SPZ zu 
einem Spiel heraus. Nach einem har-
ten Fight einigt man sich am Ende 
auf ein Unentschieden. 
Das SPZ bedankt sich bei der Kir-
chengemeinde sehr für die Spende 
und versicherte jederzeit für ein 
Rückspiel zur Verfügung zu stehen. 
Das SPZ ist eine Einrichtung der 
gemeindenahen psychiatrischen 
Versorgung und bietet psychisch 
Erkrankten und Menschen aus de-
ren sozialem Umfeld Informationen, 
Beratung und konkrete Hilfe an. 
Mehr Informationen unter: 
www.skm-rhein-sieg.de 

Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 13. September, 
15. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - ScheunenGottesdienst 
für Kleine & Große, im Lindenhof, 
Klosterstr. 64, Meckenheim - 
Pfarrerin Ingeborg Dahl & Team
Sonntag, 20. September, 
16. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Kinder-
kirche - Pfarrer Edgar Hoffmann
Sonntag, 27. September, 
17. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Ingeborg Dahl
Sonntag, 4. Oktober, Erntedank
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädikant 
Guido Schmidt
Besondere Veranstaltung:

Sonntag, 4. Oktober
18 Uhr - Friedenskirche
„Abendmusik“ - Konzert des Posau-
nenchores unter der Leitung von 
Christoph Müller.
Regelmäßige Angebote: Die Ter-
mine für die regelmässigen Angebo-
te der Ev. Kirchengemeinde (Chöre, 
Angebote für Kinder & Jugendliche, 
Senioren, Inklusive Arbeit) finden 
Sich unter www.meckenheim-
evangelisch.de

Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr 
(werktags) (während der Schulferien 
nur Vormittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr 
(werktags)
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Bericht zur Titelseite

Zu einem Benefizkonzert des Bun-
despolizeiorchesters Hannover unter 
Leitung von Matthias Wegele und 
der Sängerin Menna Mulugeta, 
bekannt aus „The Voice of Ger-
many“, lädt das Bundespolizeiaus- 
und -fortbildungszentrum zum 1. 
Oktober in das Stadttheater des Städ-
tischen Gymnasiums Rheinbach ein.
Die Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Auf dem Programm stehen 
unter anderem die „Polowetzer 
Tänze“ von Alexander Borodin, 
mit „Proud Mary“ ist außerdem 
einer der bekanntesten Rockklassi-
ker als Gesangsdarbietung zu hören.
Die Spenden des Abends kommen 
gemeinnützigen Projekten in der 
Stadt Rheinbach und in der Ge-
meinde Swisttal zugute. Diese ge-
hen anteilig an das Schulprogramm 
„Lions-Quest“ des Lions-Clubs 
Bonn-Rhenobacum sowie an die 

„Partnerschaft des Friedens“ mit 
dem ehemaligen Rheinbacher 
Bürgermeister Stefan Raetz als 
Vorsitzendem.
„Wir möchten unser Jubiläum ge-
meinsam mit den Menschen in 
der Region feiern und dabei Gutes 
bewirken. Deshalb freue ich mich, 
wenn wir am 1. Oktober ein volles 
Haus haben und gemeinsam einen 
besonderen Konzertabend für den 
guten Zweck erleben“, sagte Poli-
zeioberrat Richard Köster, stellver-
tretender Dienststellenleiter des 
Bundespolizeiaus- und -fortbil-
dungszentrums Swisttal.
Die Anmeldung für das Konzert er-
folgt ausschließlich per E-Mail. Die 
Karten liegen an der Abendkasse 
bereit. Einen festen Eintritt gibt es 
nicht, stattdessen wird um eine frei-
willige Spende gebeten. 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an:
benefizkonzert75@web.de 

Wallfahrt nach Sankt Jost / 
Langenfeld

Kinderbörse  
der KJI Merzbach e.V.
Am 12. und 13. September findet wie-
der die Kinderbörse in der Stadthalle 
Rheinbach, Villeneuver Straße statt. 
Von 11.30 bis 15.30 Uhr können 
Kaufinteressierte gut erhaltene ge-
brauchte Kinderkleidung, Spielzeug 
und vieles mehr erwerben. 

Diese werden an beiden Tagen von 
unterschiedlichen Verkäufern ange-
boten. In der Cafeteria kann man 
sich für wenig Geld stärken. Beim 
Kuchenberkauf werden wir in diesem 
Jahr vom Städtischen Gymnasium 
Rheinbach unterstützt. 

Die Jodokusbruderschaft Rheinbach 
und Umgebung führt ihre 164. Wall-
fahrt nach Sankt Jost / Langenfeld in 
diesem Jahr am 3./4. Oktober durch. 
Die Wallfahrt steht unter dem Thema 
„Meine Zeit in Gottes Händen“.
Am Samstag, 3. Oktober, ist um 6:30 
Uhr Andacht mit Pilgersegen in der 
Pfarrkirche St. Martin Rheinbach. 
Gegen 7 Uhr beginnen die Pilger 
ihre Wallfahrt ab Kreuz Bachstraße. 

Die Fußprozession wird am Sonntag, 
4. Oktober, gegen 16 Uhr zurück-
erwartet.
Am Sonntagmorgen ist in der Kapel-
le von Sankt Jost etwa gegen 9 Uhr 
eine Pilgermesse.
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir, dass sich alle Pilger vorab 
telefonisch bei Erwin Welter 
(02226 4776, Anrufbeantworter) 
anmelden.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Diözesankönigspaar des DV Köln Michael und Gisela 
Monschau feierten das Diözesankönigsfest mit Gästen 
bei der Rheinbacher Schützenbruderschaft

vl: Bürgermeister Markus Pütz, Diözesankönig Michael Monschau, 
Schützenkönigin Laura Fischer, Diözesankönigin Gisela Monschau, 
Bundesschützenmeister Robert Hoppe, Bundeskönigin Elke Lipper-
heide, Diözesanbundesmeister Walter Honerbach, Bundeskönig 
Ralf Lipperheide. Foto: privat

Am 18. Juli lud das Kölner Diöze-
sankönigspaar Michael und Gisela 
Monschau Würdenträger des Bun-
des, den Diözesan - und Bezirksver-
bänden, den Bruderschaften sowie 
aus Politik, Wirtschaft des Landes 
und der Stadt Rheinbach zu einem 
besonderen Event ihrer Regent-
schaft als Diözesankönigspaar 
nach Rheinbach ein. 
Nach der Messe, die Pfarrer Ehrlich 
in der „Hubertusklause“ auf dem 
Schützenplatz in Rheinbach zeleb-
rierte, begrüßte Diözesan-, Bezirks-
bundes- und Brudermeister Walter 
Honerbach die ehemaligen und am-
tierenden Diözesankönigspaare aus 
Köln, Aachen, Trier, Paderborn und 
Essen, die amtierende Bundesprin-
zessin im Bund der St. Sebastianus 
Schützenjugend (BdSJ) Jacqueline 
Gach, das Bundeskönigspar Ralf und 
Elke Lipperheide, den Bundesschüt-
zenmeister Robert Hoppe, die Mit-
glieder des Vorstandes des DV Köln, 
den Diözesanpräses Pfarrer Stephan 
Ehrlich, die Schützenfamilien aus den 
Bruderschaften des Bezirksverbands 
Voreifel und befreundeten Bruder-
schaften, das Mitglied des Landtages 
NRW Oliver Krauß und den stellver-
tretenden Bürgermeister Markus 
Pütz. 
In beeindruckender humorvoller 
Weise würdigte Walter Honerbach 
die Leistungen des Diözesankönigs 
Michael Monschau, der die Regent-

schaft zunächst ohne seine Königin 
in Mönchengladbach übernehmen 
musste. Die Rheinländerin Gise-
la befand sich zum Zeitpunkt des 
Wettstreits im September 2025 im 
Urlaub, die Erfolgsstory ihres Königs 
kam für sie sehr überraschend. Die 
Zeit des Nachdenkens fand dann 

aber schon bald ein Ende und beide 
starteten mit viel Elan und Schwung 
in ein erlebnis- und ereignisreiches 
Regentschaftsjahr. Walter Honer-
brach brachte es auf den Punkt: Mi-
chael und Gisela Monschau ist ein 
strahlendes Diözesankönigspaar, das 
quer durch den eigenen und durch 

die befreundeten Diözesanverbände 
reist und das zeitintensive Ehrenamt 
bei den zahlreichen Terminen mit 
Stolz und Würde wahrnimmt. 
In seinem Grußwort beschreibt Bun-
desschützenmeister Robert Hoppe 
die Verantwortung des Einzelnen in 
der großen Schützenfamilie für die 
Gemeinschaft, die Pflege und die 
Weiterentwicklung von Traditionen 
zum Wohle und über die Intimität der 
Familie hinaus. MdL Oliver Krauß be-
schrieb das Engagement der Schüt-
zen und besonders der Rheinbacher 
Bruderschaft als Brückenbauer beim 
Wiederaufbau nach der Flutkatastro-
phe und würdigte besonders das En-
gagement und den Erfolg beim Aus-
bau der Jugendarbeit in Rheinbach. 
Der stellvertretende Bürgermeister 
Markus Pütz würdigt das Schützen-
wesen, die Schützenfeste auf allen 
Ebenen als etwas Besonderes, als 
Ausdruck lebendiger und gelebter 
Tradition, des Zusammenhalts und 
des gegenseitigen Respekts in der 
und für die Gemeinschaft.
Diözesankönig Michael Monschau 
richtet seine abschießenden Worte 
voller Freude, Dankbarkeit und De-
mut an die Gemeinschaft, an die 
Menschen, die ihn und seine Köni-
gin begleiten und für die Werte, die 
die Schützen verbinden. Besonderen 
Dank richtet er an seine Königin Gi-
sela, an seine Familie und ebenso 
an die zwei Bruderschaften, die mit 
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Konzert des twentytwo-ensembles in Rheinbach
Ehemalige Sänger des Dresdner Kreuzchores singen in der ev. Gnadenkirche Rheinbach

Ehemalige Sänger 
des Dresdner Kreuz-
chores geben Konzert 
in der ev. Gnadenkirche 
in Rheinbach

Hilfe und Unterstützung seinen Weg 
begleiten und gestalten. Er bedankt 
sich für echte Kameradschaft, bei 
der Gemeinschaft, der Verantwor-
tung füreinander, die Menschen 
unabhängig von Alter, Beruf oder 
Herkunft zusammenzubringen. Kei-
ner darf allein bleiben, keiner wird 
allein gelassen. Michael und Gisela 
widmen besondere Aufmerksamkeit 
und Engagement der Jugendarbeit. 

Es liegt ihnen am Herzen, Talente zu 
fördern und Werte für die Gestaltung 
einer gemeinsamen lebendigen Zu-
kunft zu vermitteln. Junge Menschen 
sollen erleben, dass sie in den Ver-
einen Freundschaft, Gemeinschaft 
und Anerkennung finden. Auch in 
Zukunft soll und wird das Schützen-
wesen Bestand haben. Es wird ein 
Ort bleiben, an dem Menschen eine 
Heimat finden können. Dafür ste-

hen die Werte für Glaube, Sitte und 
Heimat, für Zusammenhalt, Respekt 
und Hilfsbereitschaft. Diesen Gedan-
ken hat die Rheinbacher Schützen-
jugend aufgenommen und in den 
Fürbitten während der Messe zum 
Ausdruck gebracht. Die Fröhlich-
keit, Geselligkeit und Lebensfreude 
in Verbindung mit Brauchtum und 
Traditionspflege versprühte ein-
drucksvoll die Jugendtanzgruppe 

der Ehrengarde Heimerzheim Anno 
1974 e.V. bei ihrem Auftritt zu Ehren 
des Diözesankönigspaares auf dem 
Schützenplatz. 
Das Diözesankönigsfest in Rheinbach 
war für Michael und Gisela Mon-
schau, allen Schützen und Gästen als 
Selbstverständnis und Orientierung 
ein Fest der Lebensfreude, von Be-
gegnungen, des Kennenlernens und 
der Pflege von Freundschaften.

Das twentytwo-ensemble aus Dresden

Unter dem Titel „Aufwind“ gibt das 
twentytwo-ensemble im Rahmen 
seiner Deutschland-Tournee am 
Freitag, 18. September, um 19 Uhr 
ein Konzert in der ev. Gnadenkirche 
in Rheinbach. Die zehn jungen Män-
ner, ehemalige Sänger des Dresdner 
Kreuzchores, präsentieren Musik von 
„Klassisch bis Pop, Bach bis Come-
dian Harmonists - Hauptsache a 
Cappella“, wie auf ihrer Homepage 
zu lesen ist.
Sie vereinen klassische und geist-
liche Chorliteratur mit modernen 
Arrangements und humorvollen 
Elementen. Das Konzert dauert mit 
Pause knapp zwei Stunden. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für die 
Musiker wird am Ausgang gebeten.

Unter dem Titel „Aufwind“ gibt das 
twentytwo-ensemble im Rahmen sei-
ner Deutschland-Tournee am Freitag, 
18. September, um 19 Uhr ein Konzert 
in der ev. Gnadenkirche in Rheinbach. 
Die zehn jungen Männer, ehemalige 
Sänger des Dresdner Kreuzchores, 
präsentieren Musik von „Klassisch bis 
Pop, Bach bis Comedian Harmonists 
- Hauptsache a Cappella“, wie auf 
ihrer Homepage zu lesen ist.
Sie vereinen klassische und geist-
liche Chorliteratur mit modernen 
Arrangements und humorvollen 
Elementen. Das Konzert dauert mit 
Pause knapp zwei Stunden. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für die 
Musiker wird am Ausgang gebeten. 
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Apfeltag 2026

Am 21. August lud der bio innova-
tion park Rheinland e.V. gemein-
sam mit der Universität Bonn, dem 
Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
(DLR R-N-H) und der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-Westfalen 
zum Apfeltag 2026 auf den Campus 
Klein-Altendorf ein. 
Unter dem Motto „Zukunft entsteht 
heute - Rheinischer Obstbau mit 
Weitblick“ drehte sich bei der Ver-
anstaltung alles rund um innovative 
Lösungen, moderne Technologien 
und praxisnahe Ansätze für einen 
nachhaltigen und zukunftsfähigen 
Obstanbau. 
Ein starkes Netzwerk für den 
Obstbau in der Region 
Die Region rund um Rheinbach ist 
eine der wichtigsten Obstanbau-
regionen Deutschlands und Hei-
mat familiengeführter Betriebe, 
die hochwertiges, regionales Obst 
anbieten. Der Apfeltag bot Fach-
besucher:innen - darunter Interes-
sierte aus Obstbaubetrieben, Wis-
senschaftler:innen, Berater:innen 
und politische Vertreter:innen aus 
dem gesamten Bundesgebiet und 
angrenzenden Ländern - auch in 
diesem Jahr wieder eine Plattform 
für fachlichen Austausch und Netz-
werken. 

In der Eröffnung gingen die Herren 
Prof. Dr. Ralf Pude (Universität Bonn/
bioIP), Claus Schliecker (Vorstands-
vorsitzender Bundesfachgruppe 
Obstbau) und Malte-Friedrich Autsch 
(DLR R-N-H) auf die Bedeutung des 
Standortes sowie die Herausforde-
rungen im Obstbau ein. Dabei ga-
ben sie auch einen Ausblick auf die 
- insbesondere vor dem Hintergrund 
der diesjährigen Hitzeperiode - zu 
erwartende angespannte Marktsi-
tuation im Hinblick auf Preis, Menge 
und Qualität. 
Fachprogramm mit Praxisbezug 
Das anschließende, ganztägige 
Programm kombinierte geführte 
Rundgänge, Fachvorträge und Ma-
schinenvorführungen zu aktuellen 
Herausforderungen und Chancen 
im Obstbau. Die 58 Aussteller 
aus unterschiedlichen Bereichen 
(Maschinenbau, Technik, Pflanzen-
schutz) boten den rund 160 Fach-
besucherinnen und -besuchern ein 
umfangreiches Bild zu den neu-
esten Entwicklungen zu Robotik im 
Obstbau und Strategien zur Klima-
anpassung, im Pflanzenschutz und 
moderner Erntetechnik.
Vormittags: Geführte Rundgän-
ge zu fünf Stationen 
1.	 Innovationen - Vorstellung 

neuer Entwicklungen und Tech-

nologien aus den Bereichen 
Pflanzenschutz & Düngung, 
Prognosemodelle und Digitali-
sierung und Mechanisierung der 
Obstanlagen. 

2.	 Anbautechnik - Erfahrungsaus-
tausch aus dem Versuchswesen 
und Praxisbetrieb zum Fenster-
schnittgerät und Laubbläser der 
Firma BMV sowie eine Maschi-
nenvorführung des neuen Gras-
narbenbelüfters des Herstellers 
Perfect. 

3.	 Pflanzenschutz - Alternative 
Lösungen und Versuche zu Mo-
vento 100 SC, vorgestellte von 
der LWK NRW. Vorstellung der 
VIMAS-Spritze zur Bekämpfung 
von unerwünschter Begleitvege-
tation und spezieller Chrysopa-
E- Präparate (Biobest) zur bio-
logischen Blutlausbekämpfung. 

4.	 Anbauversuche - Einblicke in die 
Sortenprüfung der Elstar-Mu-
tanten und erste Erkenntnisse 
aus dem Natyra-Unterlagenver-
such. Ergebnisse aus dem Fu-
bioo Projekt des DLR Rheinpfalz 
zur Nützlingsförderung und Wir-
kungsweisen des Mahdmanage-
ments auf Blühstreifen. 

5.	 Baumerziehung - Überblick 
über neue Versuchsanstellun-
gen zu Baumformen im Apfel 

und Vorstellung erster Zwi-
schenergebnisse zu Baumfor-
men in Birne. 

Nachmittags: Maschinenvor-
führungen und Vergleiche 
-	 Digitalisierung und Mechani-

sierung in der Obstanlage. 
Technikvorführungen im 
Präzisionsobstbau zu Kame-
ra- und sensorgesteuerten 
Anwendungen in Kombina-
tion mit Pflanzenschutz und 
Wurzelschnittgerät. 

-	 Verfahrensvergleich Rodetech-
nik - Live-Vorführung verschie-
dener Systeme und Arbeitswei-
sen der Rodezange und Fräse 
in Obstanlagen mit und ohne 
Hagelschutznetz. 

Ausblick: 
Nachhaltigkeit und Innovation 
Der Apfeltag 2026 zeigte, wie der 
rheinische Obstbau durch Klimare-
silienz, Technologie und Kooperation 
seine Zukunft sichert. Die Veranstal-
tung bot auch in diesem Jahr eine 
gelungene Kombination aus Fach-
wissen, Raum für Diskussionen und 
Zeit für Austausch und zum Netz-
werken. 
Der bio innovation park Rheinland e.V. 
und seine Kooperationspartner pla-
nen bereits den nächsten Apfeltag 
für 2027. 

Mondnächte -  
Konzert für Vokalsextett 
Am Sonntag, 27. September um 17 
Uhr, ist das Leipziger Vokalensemble 
SoaVI	 mit seinem Konzertpro-
gramm „Mondnächte“ in der Pfarr-
kirche St. Martin in Rheinbach zu 
Gast. 
Unter dem Motto „Mondnächte“ 
präsentiert das Ensemble ein stim-
mungsvolles Programm mit Werken 
für Vokalensemble aus unterschied-
lichen Epochen. Zu hören sind unter 
anderem Kompositinen von	 O r-
lando di Lasso, Johann Christoph 
Bach und Sergei Rachmaninov. 
Zwischen Renaisance, Barock und 
Romantik entfaltet sich ein musi-

kalischer Bogen, der die besondere 
Atmosphäre nächtlicher Ruhe, Sehn-
sucht und innerer Einkehr einfängt. 
Das Konzert lädt dazu ein, für einen 
Nachmittag innezuhalten und die 
besondere Klangwelt der 
menschlichen Stimme in der Atmo-
sphäre der Rheinbacher Pfarrkirche 
zu erleben. 
Das Ensemble SoaVI ist ein Vokal-
sextett aus jungen Sängerinnen und 
Sängern, welches sich aus dem Um-
feld der Leipziger Musikhochschule 
gebildet hat. 
Der Eintritt ist frei - Spenden herzlich 
erbeten. 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Der kleine Prinz - Lesung trifft Orgel 
Die Kirchenmusik an St. Martin lädt zu 
einem besonderen Orgelkonzert ein: 
„Der kleine Prinz“ von Andreas Willscher 
mit Texten von Klaus Lutterbüse nach 
dem Buch von Antoine de Saint-Exupéry. 
An der Orgel hören Sie Holger Weimbs, 
Kantor an St. Peter in Zülpich, und Olaf 
Sabelus, Dozent an der Alanus Hoch-
schule Alfter im Fachbereich Schau-
spiel, wird die Texte lesen. 
Rheinbach liest e.V. ist für diese Ver-
anstaltung Kooperationspartner. 
Freitag, 25. September, 20 Uhr 
Pfarrkirche St. Martin, Hauptstra-
ße 8, 53359 Rheinbach 

„Der kleine Prinz“ ist eines der meist-
übersetzten und meistverkauften 
Bücher der Menschheit. Auf seiner 
Reise von Planet zu Planet hat der 
kleine Prinz viele Begegnungen mit 
Persönlichkeiten, die überwiegend 
mit sich selbst beschäftigt sind und 
dabei die wichtigen Werte im Leben 
aus den Augen verloren haben, denn 
„man sieht nur mit dem Herzen gut. 
Das Wesentliche ist für die Augen un-
sichtbar.“ Dies ist wohl einer der be-
kanntesten Sätze der Erzählung. Viele 
Interpretationen sehen das Buch als 
Kritik an der Erwachsenenwelt und der 

Konsumgesellschaft, in der zwischen-
menschliche Werte in den Hintergrund 
treten und sehen in ihm ein Plädoyer 
für Freundschaft und Menschlichkeit. 
Ein Thema, das an seiner Aktualität bis 
in die Gegenwart hinein leider nicht an 
Bedeutung verloren hat. 
Anlässlich des 75-jährigen Todestages 
des Schriftstellers im Jahre 2019 ha-
ben die beiden Hamburger Andreas 
Willscher und Klaus Lutterbüse sich 
für dieses Arrangement zusammenge-
funden. Der Theologe Klaus Lutterbüse 
hat den wesentlichen Inhalt des Textes 
in Reimform zusammengefasst, And-

reas Willscher hat dazu 15 Orgelstücke 
komponiert. 
Holger Weimbs studierte in Aachen 
Kirchenmusik und schloss das Studium 
mit dem A-Examen ab. 
Seit 1998 ist er Kantor der Gemeinde 
St. Peter in Zülpich. Olaf Sabelus lehrt 
im Bereich Sprache und Schauspiel u.a. 
an der Alanus Hochschule in Alfter und 
arbeitet seit über zwei Jahrzehnten als 
Schauspieler, Regisseur und Autor. 
Der Eintritt ist frei - um Spenden für die 
kirchenmusikalische Arbeit und Lesever-
anstaltungen von Rheinbach liest e.V. 
im Seniorenbereich herzlich erbeten. 

Kostenloses Kinderchorangebot für die Jüngsten in Rheinbach
Es gibt noch freie Plätze in den Kin-
derchorgruppen der ev. Kirchenge-
meinde Rheinbach, insbesondere für 
die Jüngsten. Die Chormäuse proben 
donnerstags von 15:15 bis 15:55 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum in der Ra-
mershovener Straße 6 in Rheinbach. 
Alle Kinder im Kindergartenalter ab 
circa drei Jahren sind hierzu herzlich 
eingeladen. Es werden viele Lieder 

gesungen und Trommeln, Triangeln 
und Rasseln ausprobiert. Die Chor-
mäuse sind auch bei Aufführungen 
wie den Krippenspielen und Musicals 
zusammen mit den Sänger*innen 
der anderen Chöre der ev. Kirchen-
gemeinde dabei. Interessierte Kinder 
können bei Christina Mekelburger 
unter 02226 17133, christina.mekel-
burger@h-brs.de angemeldet werden.

Auch in den Kinderchorgruppen für 
Grundschulkinder gibt es freie Plätze. 
Probenzeiten: Mittwoch, 14:15 bis 15 
Uhr (1. und 2. Klasse), 15:15 bis 16 
Uhr (3. bis 5. Klasse), Probenort Aula 
der GGS Sürster Weg Rheinbach. Unter 
Leitung von Kirchenmusikerin Mascha 
Korn wird neben vielen anderen schö-
nen und lustigen Liedern auch für das 
Krippenspiel „Wenn Engel streiten“ 

geprobt, sowie im zweiten Halbjahr 
für ein Musical, das im Sommer im 
Stadttheater aufgeführt wird. An-
meldung und weitere Informationen 
bei Mascha Korn (02226 809856, 
mascha.korn@ekir.de)
Die Teilnahme an den Chorangeboten 
ist kostenlos. Weitere Informationen zu 
allen Chören der ev. Kirchengemeinde 
unter www.ev-kircherheinbach.de
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Rheinbach Open „Spitze“
Tennis - TC Rheinbach e.V. 

Siegerehrung Damen (von l. nach r): Rainer Schiller, Theresa Fi-
scher, Ines Hoffmann, Anastasyia Kuparev, Fenna Steveker, Max 
Randerath

Sieger Damen: Anastasyia Kuparev (l), Fenna Steveker

Tolle Ballwechsel, heißer Kampf, glück-
liche Siegerinnen und Sieger, begeister-
te Zuschauer. 
Damit sind die ersten TC Rheinbach 
Open vom 17. bis 20. August beschrie-
ben. Das offizielle Ranglistenturnier 
des DTB wurde vom TC Rheinbach 
veranstaltet und ausgerichtet. Ins-
gesamt hatten sich 53 Spitzenspieler 
gemeldet, die um das Gesamtpreisgeld 
von 4.000 Euro spielten.
Das Finale der Damen am Donnerstag 
gewann Fenna Steveker (Nr. 90 DTB) 
gegen Anastasyia Kuparev (Nr. 82 DTB) 
mit 6:2 und 6:1.
Das Finale der Herren danach spielten 
Hazem Naw (Nr. 30 DTB) gegen Piet 

Steveker (Nr. 107 DTB), Endstand 6:2 
und 6:0; Piet der im Halbfinale seinen 
Bruder Win besiegt hatte, musste sich 
dem überragenden Spiel von Hazem 
beugen. Das Finale der Nebenrunde 
der Damen musste wetterbedingt par-
allel auf Platz 2 gespielt werden; Emilia 
Hansen besiegte Nathalie Schröder mit 
6:3 und 6:1.
Im Finale der Nebenrunde der Herren 
am Mittwoch siegte Felix Hoffmann, 
Bonner THV, nach hartem Kampf ge-
gen Robin Lützig, TC Rheinbach, 6:7, 
6:2 und 10:4.
Deutlich über 100 Zuschauer waren 
hingerissen von den Leistungen bei 
den Finals und klatschten immer wie-

der lautstark Beifall. 
Möglich wurde das Turnier nur durch 
das Sponsoring von „Fischer Elektro-
Anlagen“ und „Hoffmann Gewerbe-
park Rheinbach“. Zusätzlich verant-
wortete ein internes Helferteam des 
TC Rheinbach die Organisation und 
Versorgung. Für optimale Spielbe-
dingungen sorgte unermüdlich unser 
Platzverantwortlicher Peter Zieger.
So dankte der 1. Vorsitzende des TC 
Rheinbach, Rainer Schiller, besonders 
den Vereinsmitgliedern, die durch ihr 
überragendes Engagement diesem 
Turnier zum Erfolg verhalfen. Zugleich 
kündigte er an, dass sich der Club auch 
im nächsten Jahr für die Durchführung 
des Turniers bewerben wird.
Der Turnierdirektor Max Randerath war 
überaus zufrieden von der Anlage und 
den Spielbedingungen. Ihn begeisterte 
besonders die Unterstützung, die die 
aktiven Spieler erhielten: an Essen so-
wie vielfältigem Obst, gestiftet von der 
Krings GmbH, und Getränken fehlte 
es an nichts, wie er betonte. Auch die 
Spieler lobten den sehr guten Zustand 
der Plätze, die stets optimal vorbereitet 

wurden. Sogar Balljungen hatten sich 
für das Finale gemeldet. 
Der Eintritt für Besucher war an allen 
Turniertagen frei und für das leibliche 
Wohl sorgten Freiwillige des TC Rhein-
bach.
Da das Turnier an Werktagen stattfand, 
war die Besucherzahl in der Vorrunde 
begrenzt, hier wäre noch „Luft nach 
Oben“ ist das Resümee der Verant-
wortlichen des TC Rheinbach.
Vielleicht kann es im nächsten Jahr 
gelingen, einen Wochenendtag zu in-
tegrieren sowie weitere Erfahrungen 
zu berücksichtigen; wie zum Beispiel 
erweitere Vorfeldkommunikation und 
Bewerbung sowie Thementage bei der 
Bewirtung der Besucher, um zusätz-
liche Attraktivität zu gewinnen.
Doch ein Fazit bleibt: Die 1. TC Rhein-
bach open waren erfolgreich! 
Sie haben Spitzenspieler nach Rhein-
bach gebracht, die durch ihr attraktives 
Spiel „eine Lanze“ für den Tennissport 
gebrochen haben und auch nicht Ten-
nisspielende begeistert haben. Der 
Einsatz des TC Rheinbach hat sich 
gelohnt!

Sieger Herren: Rainer Schiller, Piet Steveker, Thomas Hoffmann, 
Martin Fischer, Hazem Naw
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Infoveranstaltungen:  
Solarstrom mit Nachbarn teilen
In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e. V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing: 
Dienstag, 22. September - 
18 Uhr (online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn ge-
teilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 

Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom 
im Mehrparteienhaus:
Donnerstag, 24. September - 
17 Uhr (online)
Wie kann selbst erzeugter PV-
Strom auf verschiedene Wohnun-
gen verteilt werden? Hier erfahren 
WEGs, Mieter und Vermieter, wie 

verschiedene Modelle technisch und 
rechtlich funktionieren und wie sie 
davon profitieren können. Von ge-
setzlichem Mieterstrom bis hin zur 
einfachen Nutzung des PV-Stroms 
als Allgemeinstrom gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten.

Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Rat und Hilfe

Samstag, 12. September 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Sonntag, 13. September 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Montag, 14. September 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Dienstag, 15. September 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Mittwoch, 16. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Donnerstag, 17. September 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Freitag, 18. September 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Samstag, 19. September 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Sonntag, 20. September 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Montag, 21. September 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Dienstag, 22. September 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Mittwoch, 23. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Donnerstag, 24. September 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 25. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Samstag, 26. September 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Sonntag, 27. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296

E-Mail: teilhabeberatung-rhein-sieg@ 
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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